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Besetzung der Verwaltungsräte bei Zweckverbandssparkassen – Anwendbarkeit des § 

113 Abs. 2 GO NRW 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, 

 

mit Schnellbrief Nr. 135 v. 21.10.2009 hatten wir über die Problematik der Anwend-

barkeit des § 113 Abs. 2 GO NRW informiert und angekündigt, dass wir versuchen 

werden, mit der Aufsicht eine Klärung in dieser Sache herbeizuführen. 

 

Heute Morgen erreichte uns eine E-Mail aus dem Innenministerium NRW, die inhalt-

lich mit dem Finanzministerium NRW abgestimmt ist. Daraus ergibt sich, dass das 

Innenministerium unsere Rechtsauffassung nicht teilt und § 113 Abs. 2 GO NRW 

nicht für anwendbar hält. Wörtlich führt das Innenministerium aus: 

 

„… auf Ihre Anfrage vom 22.10.2009 teile ich Ihnen mit, dass nach Auffassung des 
Innenministeriums NRW und in Abstimmung mit dem Finanzministerium NRW bei der 
von Ihnen dargestellten Thematik der Wahl der Mitglieder von Verwaltungsräten der 
Zweckverbandssparkassen § 113 Abs. 2 GO - oder ggf. eine sonstige Regelung der 
§§ 107 ff. GO NRW - nicht zur Anwendung kommt. Dies ergibt sich eindeutig aus § 
107 Abs. 7 GO NRW, wonach für das öffentliche Sparkassenwesen die dafür erlas-
senen besonderen Vorschriften gelten. Damit beurteilt sich die Frage der Wahl von 
Hauptverwaltungsbeamten der Mitgliedskommunen von Zweckverbandssparkassen in 
den Verwaltungsrat ausschließlich nach den §§ 10 ff. SpkG. Soweit nach diesen Re-
gelungen nicht sicher gestellt ist, dass die Hauptverwaltungsbeamten aller Mitglieds-
kommunen von Zweckverbandssparkassen in den Verwaltungsrat gewählt werden, 
mithin dort Stimmrecht haben, kann § 113 Abs. 2 GO NRW auch nicht ersatzweise 
oder ergänzend herangezogen werden. Denn nach mit dem Finanzministerium NRW 
abgestimmter Auffassung des Innenministeriums NRW stellen die §§ 10 ff. SpkG we-
gen der spezifischen Regelungen auch zu den abgestuften Beratungs- und Teilnah-
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merechten der nicht originär dem Verwaltungsrat über § 10 Abs. 1 Buchst. b) bzw. § 
10 Abs. 2 Buchst. b) SpkG mit Stimmrecht angehörenden Hauptverwaltungsbeamten 
ein geschlossenes Regelwerk dar, welches nicht durch Heranziehung des § 113 Abs. 
2 GO NRW ergänzt werden kann. Anderenfalls hätte es hier einer Verweisung auf § 
113 Abs. 2 GO NRW bedurft.“  
 

Wir bitten um Kenntnisnahme. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

In Vertretung: 

gez. Claus Hamacher 


